









Anklage   gegen   das   Prinzip,   daß   Herrschaft   naturnotwendig   und   höchstens   zu   bändigen   sei;   und   als 
Schlußerkenntnis   [...],   daß   Herrschen,   daß   das   autokratische   oder   oligarchische   oder   parlamentarische 






































































































































































Thomson: Die ersten Philosophen. Westberlin o.J. (Forschungen zur altgriechischen Gesellschaft Bd.2) S.238Heroen des Kriegs, Gott des Reichtums                                                                                                                                        6   


















































































































































































































































































































































































Landbesitz und liquidem Kapital" dar ­ denn athenische Bürger, die Geld brauchten, konnten "nicht ohne weiteres von Heroen des Kriegs, Gott des Reichtums                                                                                                                                        16    
Gesellschaft, die zwar auf dem Markt bereits dem Tauschwert opferte, aber von dem modernen Gott des Werts, 
der alle konkrete Arbeit und Zeit in abstrakte verwandelt, noch nichts wußte.
25
Da mit der Beschränktheit der abstrakten Seite der Warenproduktion auch die Bedeutung des Zinses begrenzt 
blieb, entgingen diejenigen, die ihn kassierten, von vornherein einer Verteufelung. Die aristophanische Komödie 
des Reichtums kommt nicht auf den Gedanken, die Lasten der Akkumulation einem Sündenbock aufzuladen ­ 
einem negativen Plutos, der statt von Blindheit geschlagen, von bösem Mutwillen gegen Bürger und Polis 
durchdrungen wäre ­ um ihn dem scheinbaren Wohle des Staates zu opfern
26. In der Welt der antiken Komödie 
ist Shylock undenkbar.
Nichtbürgern leihen" (Finley, Die antike Wirtschaft, S. 48); während umgekehrt jener Kephalos, der 120 Sklaven zur 
Produktion von Schildern beschäftigte, kein Land ­ ja nicht einmal das Haus, in dem er wohnte ­ besitzen durfte.
25 In dieser Hinsicht wären auch Georg Thomsons Studien zur antiken Warenproduktion etwas zu relativieren. Thomson 
stützt sich dabei auf Sohn­Rethels Geldtheorie, worin die Differenz zwischen antiker und moderner Gesellschaft in mancher 
Hinsicht zu wenig beachtet wird. Die Kritik Moishe Postones lautet mit gewissem Recht: „Sohn­Rethel, however, does not 
distinguish between a situation such as that in fifth­century Attica, where commodity production was widespread but by no 
means the dominant form of production, and capitalism, a situation in which the commodity form is totalizing.“ (M. P.: Time, 
labor, and social domination. Cambridge­New York 1996. S. 156)
26 Zwar wurde in Athen das Sündenbock­Ritual praktiziert: jedes Jahr am Thargelienfest im Mai trieb man zwei zum Tode 
Verurteilte zur Stadt hinaus und tötete sie zur Entsühnung von Athen (Aristophanes spielt auf dieses Ritual in den Fröschen 
an); und ebenso konnten einzelne führende Persönlichkeiten der Polis gezwungen werden, den Giftbecher zu trinken 
(ebenfalls in den Fröschen empfiehlt Pluton dem wiederauferstehenden Aischylos, einige bekannte Personen ­ mit Schwert, 
Giftbecher und Strick ­ zu töten). Solche Sündenbock­Rituale waren aber noch nicht mit der fetischisierten Dynamik des 
Zinses gekoppelt. 